


Es war einmal ein Mann 
namens Edgar. Eines 
Tages war es sehr heiss 
und Edgar hatte großen 
Durst. Er saß am Strand, 
die Sonne schien hell und 
der Himmel war strahlend 
blau.

Ich habe so 
einen Durst!



Edgar entschied sich, zum 
Kiosk zu gehen, um sich etwas 
zu trinken zu holen. Als er 
beim Kiosk ankam, sah er 
Olaf den freundlichen 
Verkäufer.

Ich hätte 
bitte eine 
Flasche 
Wasser

Gerne!Das macht 
dann 1,50 €!



Edgar trank das Wasser und 
fühlte sich gleich besser.Doch 
dann suchte er nach einer 
Mülltonne, um die leere Flasche 
wegzuwerfen, aber er konnte 
keine finden.

Ich finde keine 
Mülltonne. Am 

besten schmeiße 
ich die Flasche 

einfach ins 
Wasser, das macht 
doch eh nichts!



Viele Jahre später war 
die plastikflasche zu 
winzigem Mikroplastik 
zerfallen. Die Fische 
im Meer hielten das 
Mikroplastik für 
essen.

Aoi! 
Leckeres 
Essen!



Als Edgar viele Jahre 
später wieder fischen 
ging, fing er einen 
Fisch, der das Micro 
Plastik gefressen 
hatte.

Den brate ich 
mal heute Abend 

und esse ihn!



Zu Hause holte Edgar, 
die Pfanne heraus und 
briet den Fisch. Er aß 
ihn und fand, dass er 
gut geschmeckt hat.

Hat gut 
geschmeckt 
jetzt bin ich 

voll!



Kurz danach bekam 
Edgar Schlimme 
Magenschmerzen und 
ging ins Krankenhaus. 
Doktor Albert, der 
Arzt, untersuchte ihn 
gründlich.

Wir haben Micro 
Plastik in deinem 
Magen gefunden. 

Das muss von einem 
Fisch kommen, den 
du gegessen hast!

Wie schlimm 
ist es?

Das ist sehr 
schlimm! Weil die 

Menschen so 
Plastik ins Wasser 
werfen, gelangt es 

in die 
Nahrungskette.



Edgar bereute, dass er die 
Flasche ins Wasser 
geworfen hatte. Er 
entschied sich, daraus zu 
lernen und spendete an eine 
Umweltorganisation.



Und so lernte Edgar, dass jeder 
kleine Schritt, den wir tun, um die 
Umwelt zu schützen, eine große 
Wirkung haben kann.


